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1. Übersicht Kärnten – Sanierung Gemeinnützige Bauvereinigung 

Die Lüftung mit Wärmerückgewinnung wird im Rahmen der Wohnhaussanierung für Objekte von 
gemeinnützigen Bauvereinigungen als Einzelmaßnahme mit einem nicht rückzahlbaren Zuschuss von 
35% auf die Dauer von 10 Jahren gefördert. Die Gesamtförderung von Einzelmaßnahmen beträgt 
insgesamt höchstens € 300,--/m² Nutzfläche bis zum Gesamtausmaß von € 36.000 je Wohnung. 

Für umfassende energetische Sanierungen beträgt der nicht rückzahlbare Zuschuss 50%. Die 
Gesamtförderung bei einer umfassenden Sanierung beträgt insgesamt höchstens € 400,--/m² 
Nutzfläche bis zum Gesamtausmaß von € 48.000,-- je Wohnung. Eine Komfortlüftung hilft beim 
Nachweis über den fGEE bei der Einhaltung der notwendigen Energiekennzahl. 

Bei Sanierungsmaßnahmen mit welchen nach Durchführung der Arbeiten die Qualitätsstufe für 
Wohngebäude-Sanierung klima-aktiv Silber erreicht wird (wozu eine Komfortlüftung einen 
wesentlichen Beitrag liefert), höchstens € 700,--/m² Nutzfläche bis zum Gesamtausmaß von € 84.000,-
- je Wohnung. 

Einige Gemeinden bzw. Städte gewähren zusätzliche Förderungen (auch für Einzelmaßnahmen). 
Informieren sie sich daher bei ihrer Gemeinde ob es zusätzliche Förderungen zur Wohnbauförderung 
gibt. 

2. Förderhöhen 

 



 

 

 

3. Details Förderbestimmungen – Einzelmaßnahmen Haustechnik 

 

Technische Bestimmungen: 

 



 

 

4. Umfassende energetische Sanierung 

 
 

  



 

5. Mindestanforderung  für umfassende  Sanierung 

 

 

6. Komfortlüftung verbessert nicht nur die Energiekennzahl  

Für den Bauträger bedeutet eine Komfortlüftung die Sicherheit schimmelfreie Wohnungen unabhängig 
vom Nutzerverhalten zu haben. Dies zahlt sich für den gemeinnützigen Bauträger auch finanziell aus, 
da die Instandsetzungskosten einer Komfortlüftung normalerweise geringer sind als die 
durchschnittlichen Schimmelbeseitigungskosten von Gebäuden ohne Komfortlüftung. Hochwertige 
Filter halten fast 100% von Staub, Ruß und Pollen und auch 50% des Feinstaubes von den 
Wohnräumen fern. Die Die Wärme-/Feuchterückgewinnung spart im Winter ca. 5 - 10mal mehr Energie 
als Strom für den Antrieb der Ventilatoren benötigt wird. Bedenken sie auch: Eine PV Anlage können 
sie jederzeit nachrüsten eine zentrale Komfortlüftung nicht.   

Hinweis: Durch neue Fenster verringert sich der natürliche Luftaustausch und NutzerInnen müssen 
deutlich öfter aktiv über das Fenster lüften als vor der Sanierung. Bei  Sanierungen von Gebäuden lässt 
sich zudem meist keine völlig wärmebrückenfreie Dämmung erreichen (z.B. durchbetonierte Balkone, 
Anschluss zum Keller). Die Gefahr durch eine zu geringe aktive Fensterlüftung bei diesen 
Schwachstellen Schimmel zu bekommen steigt daher an wenn NutzerInnen ihr Lüftungsverhalten nicht 
entsprechend anpassen. Beachten sie auch, dass der Lüftungsindikator „angelaufener unterer 
Scheibenrand“ bei modernen 3fachFenstern mit thermisch getrennten Randverbund nicht mehr 
vorhanden ist. Die Luftfeuchte sollte im Winter auch in Gebäuden ohne eklatante Wärmebrücken nicht 
über 45% betragen um Schimmel zu vermeiden.  

 

  



 

7. Nähere Informationen 

Allgemeine Bestimmungen: 

 Baubewilligung muss 20 Jahre zurückliegen 
 Die Nutzfläche einer geförderten Wohnung darf 200 m² nicht übersteigen 

Antragsfrist: 

 unbedingt vor Baubeginn 

Richtlinien und Formulare:  

 Sanierung Wohnheime Gemeinnütziger Bauvereinigungen  und Gemeinden 

Energieberatung: 

 Netzwerk EnergieBeratung Kärnten (netEB)  

 

 

 

Diese Information wurde nach bestem Wissen und Gewissen zusammengestellt. Eine Haftung 
jeglicher Art kann jedoch nicht übernommen bzw. abgeleitet werden. 


